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über diejenigen Reiſen, für welche beglaubigte ſtehendes dem reitenden Feldjager⸗Korps bekannt durch's Waſſer getragen werden. Um 11¼ Uhr klerus jetzt auf einmal und gerade in der wich⸗ 
vorläufige Beſcheinigungen vorgelegt werden, zu machen. hatte das Waſſer ſeinen höchſten Stand erreicht, tigen Frage des Eherechtes gebrochen hat, drängt 
auszuſtellen. Die letzteren ſind demnächſt ein⸗ Neues Palais, den 24. November 1890. nämlich 7,55 Meter; von da ab trat ein lang⸗ ſich von ſelbſt der Erwägung auf. Hierauf iſt 
zubehalten oder mittelſt Durchſchneidens un⸗ i ſames Fallen ein. Um 1 Uhr zeigte der Waſſer⸗ aber die Antwort unſchwer zu finden. Das Ge⸗ 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Die Invaliditäts- und Alters- | 


Verſicherung und die Seeleute. 


Für die Schifffahrt treibenden Kreiſe dürften 
die Vorſchriften von Intereſſe ſein, welche die 


Einziehung der von den Rhedern für die Inva⸗ 


liditäts⸗ und Altersverſicherung der Seeleute zu 
entrichtenden Beiträge betreffen. Wir wollen 
daher die weſentlichſten Beſtimmungen derſelben 
hier mittheilen: 

Für Schiffer und ſonſtige Seeleute, welche 
nicht angemuſtert werden, ſowie für die⸗ 
jenigen Seeleute, welche, ohne angemuſtert zu 
ſein, auf Seeſchiffen beſchäftigt werden, erfolgt 
die Entrichtung der Beiträge zur Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung durch Verwendung von 
Quittungskarten und Marken nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Geſetzes vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 97). Daſſelbe gilt für die frei⸗ 
willige Fortſetzung des, Verſicherungsverhältniſſes 
ſeitens der Seeleute. 

Für angemuſterte Seeleute bedarf 
es der Ausſtellung von Quittungskarten und der 
Verwendung von Beitragsmarken nicht. Die 
Einziehung der Beiträge und der Nachweis über 
Dauer und Höhe der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung erfolgt unter Benutzung der See⸗ 
fahrtsbücher und beſonderer Ausweiſe nach Maß⸗ 
gabe der nachfolgenden Beſtimmungen. 

Die ein der angemuſterten Seeleute 
werden von den Rhedern nach Maßgabe der a 
der auf dem Schiffe beſchäftigt geweſenen Per⸗ 
ſonen und nach der Dauer der Beſchäftigung für 
diejenigen Lohnklaſſen entrichtet, zu welchen die 
einzelnen Klaſſen der Seeleute gehören. Waren 
Rheder und Verſicherte darüber einverſtanden, 
daß die Verſicherung in einer höheren Lohnklaſſe 
erfolgen ſolle, ſo ſind die Beiträge der Rheder 
nach dieſen höheren Lohnklaſſen zu bemeſſen. 

Die Entrichtung der Beiträge erfolgt nach⸗ 
träglich binnen ſechs Wochen nach Ablauf eines 
jeden Kalenderjahres. Innerhalb dieſer ſechs 
Wochen hat der Rheder eine Aufſtellung über 
die von ihm zu entrichtenden Beiträge, nach den 
einzelnen in dem verfloſſenen Kalenderjahre zu⸗ 
rückgelegten oder begonnenen, bei Ablauf des 
Jahres aber noch nicht vollendeten Reiſen geord⸗ 
net, an die Verſicherungsanſtalt des Heimath⸗ 
hafens einzureichen und bei derſelben die hiernach 
zu entrichtenden Beträge einzuzahlen. War im 
Einverſtändniß zwiſchen dem Rheder und dem 
Verſicherten eine höhere als die für die betref⸗ 
fende Klaſſe von Seeleuten in Betracht kom⸗ 
mende Lohnklaſſe bei der Verſicherung zu Grunde 
zu legen, ſo hat der Rheder dies bei der Auf⸗ 
ſtellung und Einzahlung zu berückſichtigen. Auf 
Antrag des Rheders kann die Verſicherungsanſtalt 
die Friſt erſtrecken. 

Zur Kontrolle der Aufſtellungen dienen die 
Muſterrollen und Muſterungsprotokolle der See⸗ 
mannsämter. Die Seemannsämter im Inlande 
haben über jede vor ihnen ſtattfindende Ab⸗ 
muſterung die Muſterungsprotokolle in Urſchrift 
oder beglaubigter Abſchrift an die Verſicherungs⸗ 
anſtalt ihres Bezirks einzuſenden. Letztere hat, 
wenn der Heimathhafen nicht in ihrem Bezirk 
liegt, dieſe Urkunden beziehungsweiſe Abſchriften 
an die Verſicherungsanſtalt des Heimathhafens zu 
übermitteln. Für Abmuſterungen im Auslande 
haben die Seemannsämter des Heimathhafens 
die an ſie zurückgelangenden Muſterrollen oder 
Abſchriften der in Betracht kommenden Theile 
derſelben an die Verſicherungsanſtalt ihres Be⸗ 
zirks einzuſenden. 

Rheder, welche es unterlaſſen, die Aufſtel⸗ 
lungen rechtzeitig einzureichen oder die nach den⸗ 
ſelben geſchuldeten Beträge rechtzeitig einzuzahlen, 
können von dem Vorſtand der Verſicherungsan⸗ 
ſtalt mit Ordnungsſtrafe bis zu dreihundert Mark 
belegt werden. 8 

Die Rheder ſind befugt, bei der Zahlung 
der Heuer (des Lohnes) den von ihnen beſchäftig⸗ 
ten Perſonen die Hälfte der Beiträge in Abzug 
zu bringen. Die Abzüge dürfen ſich höchſtens 
auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperio⸗ 
den zu entrichtenden Beiträge erſtrecken. Ueber 
den auf Grund dieſer Beſtimmung von der Heuer 
(dem Lohn) einbehaltenen Betrag hat der Schiffer 
oder der Rheder dem Seemann auf deſſen An⸗ 
trag eine Beſcheinigung auszuſtellen. Aus der⸗ 
ſelben muß erſichtlich ſein, für welche Zeitdauer 
und Lohnklaſſe und in welcher Höhe die Heuer 
(der Lohn) einbehalten worden iſt. Auf Antrag 
des Seemanns kann dieſe Beſcheinigung in das 
Seefahrtsbuch unter den Abmuſterungsvermerk 
eingetragen werden. 

Für Seeleute, welche ſich im Beſitz eines 
Seefahrtsbuchs befinden, erfolgt der Ausweis 
über die Verſicherung durch das Seefahrtsbuch. 


In das Seefahrtsbuch iſt bei der Bezeichnung 


des Inhabers (Seite 3) handſchriftlich der Name 
ei Verſicherungsanſtalt einzutragen, in 
deren Bezirk der Inhaber nach dem Inkrafttreten 
des Geſetzes die erſte verſicherungspflichtige Be⸗ 
ſchäftigung gehabt hat. War dieſe Beſchäftigung 
ein Dienſt als Seemann, ſo iſt der Name der⸗ 
jenigen Verſicherungsanſtalt einzutragen, zu 
welcher der Heimathhafen des betreffenden Fahr⸗ 
zeuges gehört. Die Eintragung erfolgt durch 
dasjenige Seemannsamt im Inlande, welchem 
das Seefahrtsbuch zur Eintragung einer An⸗ oder 
Abmuſternng zuerſt 7 wird. Die für die 
erſte a eiäftigun des In⸗ 
habers zuſtändige Verſicherungsanſtalt iſt in jedes 
neu ausgeſtellte Seefahrtsbuch, ſowie in jede 
Quittungskarte des Inhabers einzutragen. 
Bei Seeleuten, welche kein Seefahrtsbuch 
beſitzen, erfolgt der Ausweis über die Verſiche⸗ 
rung durch beſondere Beſcheinigungen. Dieſelben 
werden bei der Abmuſterung ausgeſtellt. Findet 
die Abmuſterung im Auslande ftatt, jo iſt zu⸗ 
nächſt nur eine vorläufige, die letzte Reiſe be⸗ 
treffende Beſcheinigung auszuſtellen. Die Aus⸗ 
ſtellung erfolgt durch den Schiffer; die Unter⸗ 
schrift deſſelben iſt vom abmuſternden Seemanns⸗ 
amt zu beglaubigen. Aus der Beſcheinigung 
muß ſch der Name und der Heimathhafen des 
Fahrzeugs, Name, Geburtsort und Geburtszeit 
des Seemanns, ſowie die Dauer feiner Dienft- 
zeit und die Klaſſe von Seeleuten, welcher er 
während ſeiner Dienſtzeit angehörte (Matroſe, 
eizer ꝛc.), ergeben; ſie muß außerdem für den 
all, daß die Verſicherung in einer höheren 
Lohnklaſſe verabredet worden war, die Bezeich- 
nung dieſer Lohnklaſſe enthalten. Findet die Ab⸗ 
muſterung im Inlande ſtalt, ſo iſt die Beſchei⸗ 


igung von dem abmuſternden Seemannsamt, 


brauchbar zu machen. 
Auf Grund des Seefahrtsbuchs und der 


Beſcheinigungen haben die Seemannsämter im 
Inlande von Zeit zu Zeit bei der Abmuſterung 


eine Nachweiſung darüber auszuſtellen, wie viel 
Beitragswochen, getrennt nach den einzelnen 
Lohnklaſſen und nach den Verſicherungsanſtalten, 
zu welchen die Heimathhäfen der betreffenden 
Fahrzeuge gehörten, dem Inhaber ſeit der letzten 
derartigen Nachweiſung anzurechnen ſind. Dieſe 
Nachweiſungen ſind für jeden Seemann mit fort⸗ 
laufenden Nummern zu verſehen. In jeder 
Nachweiſung iſt die für den Inhaber in Betracht 
kommende erſte Verſicherungsanſtalt anzugeben. 
In das Seefahrtsbuch iſt unter dem Abmuſte⸗ 
rungsvermerk einzutragen, welche Nummer die 
bei der Abmuſterung ausgeſtellte Nachweiſung 
führt. Ebenſo iſt die Nummer der Nachweiſung 
auf denjenigen Beſcheinigungen zu vermerken, 
welche in derſelben berückſichtigt worden ſind. 
Auf Antrag des Seemanns ſind derartige Nach— 
weiſungen bei jeder Abmuſterung im Inlande, 
von Amtswegen aber nur dann auszuſtellen, 
wenn ſich aus dem Seefahrtsbuch ergiebt, daß 
ſeit Ausſtellung der letzten Nachweiſung mehr 
als vier volle Kalenderjahre verfloſſen ſind, oder 
wenn ſich der Verſicherte nicht im Beſitz eines 
Seefahrtsbuchs befindet. Für jede einzelne Ab⸗ 
muſterungsverhandlung, bei welcher derartige 
Nachweiſungen auszuſtellen ſind, erhöhen ſich die 
nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 22. Februar 1873 von den Seemanns⸗ 
ämtern im Iulande zu erhebenden Koſten um 
ein Drittel des dort bezeichneten Betrages. 
Dieſen Mehrbetrag hat, wenn die Nachweiſung 
von Amtswegen ausgeſtellt werden mußte, die 
Rhederei, anderenfalls der Seemann zu ent⸗ 
richten. 

Die Nachweiſungen werden auf Karten von 
der für die Quittungskarten vorgeſchriebenen 
Größe und Beſchaffenheit ausgeſtellt. Dabei iſt 
die Dauer der nachgewieſenen, als Beitragszeit 
anzurechnenden Krankheiten und militäriſchen 
Dienſtleiſtungen anzugeben (SS 17 und 103 des 
Geſetzes). Die Koſten der Karte trägt die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt des Ausſtellungsbezirks. 

Die Nachweiſung iſt von dem Seemanns⸗ 
amt an die Verſicherungsanſtalt ſeines Bezirks 
einzuſenden; letztere hat die Nachweiſung der 
für den Verſicherten in Betracht kommenden 
erſten Verſicherungsanſtalt zur Aufbewahrung zu 
übermitteln. Dem Seemann iſt Gelegenheit zu 
geben, von der Nachweiſung Kenntniß zu neh⸗ 
men; auf ſeinen Antrag iſt ihm Abſchrift der⸗ 
ſelben zu ertheilen. 

Seeleute, welche Quittungskarten beſitzen, 
können dieſelben bei einer Anmuſterung im In⸗ 
lande bei dem Seemannsamt hinterlegen. Das 
Seemannsamt hat für den rechtzeitigen Umtauſch 
der hinterlegten Quittungskarten von Amtswegen 
Sorge zu tragen und die über den Inhalt der 
umgetauſchten Quittungskarten ausgeſtellten Be⸗ 
ſcheinigungen in Verwahrung zu nehmen. 

Die Hinterlegung ſowie die Rückgabe von 
Quittungskarten und der über deren Inhalt aus⸗ 
geſtellten Beſcheinigungen iſt vom Seemannsamt 
im Seefahrtsbuch auf Seite 4 zu vermerken. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. November. Das Erbſchafts⸗ 
ſteuergeſetz iſt zwar auch an die Kommiſſion ver⸗ 
wieſen worden, die bereits mit der Vorberathung 
des Einkommenſteuergeſetzes betraut worden iſt. 
Aber dem Verlaufe der allgemeinen Beſprechun⸗ 
gen, die, ſo kurz ſie an ſich waren, doch mehr 
der Frage der offiziöſen Preſſe und einigen an⸗ 
deren Angelegenheiten galten, als der Erbſchafts⸗ 
ſteuer, iſt unſchwer zu entnehmen, welches das 
Schickſal der Vorlage ſein wird. Im Grunde 
genommen ſchien auch von Seiten der Regierung 
bereits auf ihre Durchbringung Verzicht geleiſtet 
zu ſein, wenn in ſeiner einleitenden Rede Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Rathgen „mit Rückſicht auf 
die im Hauſe herrſchende Stimmung“ davon ab⸗ 
ſah, die Erbſchaftsſteuer für die Ehegatten und 
die Verwandten in auf⸗ und abſteigender Linie 
noch einmal zu empfehlen und ſich lediglich dar⸗ 
auf beſchränkte, die Prüfung der übrigen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes, die vom Stempel bei 
bedingten Schenkungen, von der Höhe des Zins⸗ 
fußes und der Frage handeln, ob Wohnſitz oder 
Staatsangehörigkeit für die Steuerpflicht maß⸗ 

ebend ſein ſoll, dem Ausſchuß ans Herz zu 
egen. Augeſichts dieſer Lage der Dinge braucht 
auf weitergehende Anregungen, wie ſie in Bezug 
auf die Beſteuerung der Erbanfälle an die todte 
Hand und der Fideikommißbeſitzer gemacht wur⸗ 
den, kaum erſt noch eingegangen zu werden. 


„ Der Kaiſer hat aus Anlaß des Jubi⸗ 
läums des reitenden Feldjägerkorps folgende Kabi⸗ 
nets⸗Ordre an den Generalfeldmarſchall Grafen 
von Blumenthal, den Chef des reitenden Feld⸗ 
jägerkorps gerichtet: 

„Ich ſpreche dem reitenden Feldjäger⸗Korps, 
welches am 20. November d. Js. be * * fel. 
lich begeht, an dem vor 150 Jahren Mein Erlauchter 
Ahnherr, Preußens Großer König, die Errichtung 
deſſelben unter dem Namen eines „Guiden⸗Korps“ 
verfügte, bei dieſem Anlaß Meinen Glückwunſch 
aus. Wenngleich das Korps als ſolches in Folge 
ſeiner Organiſation nicht auf ruhmreiche Waffen⸗ 
erfolge zurückblicken kann, ſo darf ſich daſſelbe 
doch des ſtolzen Bewußtſeins erfreuen, daß ſeine 
einzelnen Mitglieder ſich jederzeit durch Muth in 
Gefahr und durch unbedingte Hingabe in ihrem 
verantwortlichen und oft ſchweren Beruf bewährt 
haben. Ich Beute deshalb am heutigen Tage 
mit Dankbar eit der Dienſte, welche die reitenden 
Feldjäger in dem langen Zeitraum ihres Be⸗ 
ſtehens Meinen Erlauchten Vorfahren wie Mir 
geleiſtet haben, und erkenne gerne an, daß das 
Korps, aus dem ſo viele verdienſtvolle Männer 
hervorgegangen ſind, ſich ſtets durch unwandel⸗ 
bare Treue und Anhänglichkeit an Mein Haus 
rühmlich ausgezeichnet hat. Ich bin gewiß, daß 
der bisherige treffliche Geiſt auch ferner in dem 
reitenden Feldjäger⸗Korps erhalten bleiben, und 
daß Meine Feldjäger jeder Zeit und unter allen 
Verhältniſſen ſich der Erfüllung ihrer Berufs⸗ 
pflichten mit gleicher Hingebung wie bisher wid⸗ 
men werden. Die zum heutigen Tage als Zei⸗ 
chen Meiner Anerkennung gewährten Gnaden⸗ 
beweiſe habe Ich Ihnen mittelſt beſonderer Ordre 


Wilhelm R.“ | 


Poſen, 26. November. Der Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß genehmigte das von den Stadtverordneten 
feſtgeſetzte Gehalt für den neu zu wählenden 
Oberbürgermeiſter. 

Breslau, 26. November. Wie der „Schleſ. 
Ztg.“ aus Großſtrehlitz gemeldet wird, ſind bei 
der heutigen Jagd, welcher durch Wind und 
Schneeſturm Eintrag geſchah, im Ganzen 1123 
Stück Wild erlegt worden. Auf die Jagdbeute 
des Kaiſers entfallen davon 154 Faſanen, 
126 Haſen, 16 Kaninchen, 4 Hühner. Morgen 
findet keine Jagd ſtatt. 

tona, 26. November. Eine nach tauſen⸗ 
den zählende Verſammlung von Zigarrenarbeitern 
beſchloß über die Fabriken, in denen Arbeiter ge⸗ 
maßregelt worden ſind, die Sperre zu verhängen, 
dergeſtalt, daß ſelbſt die Hausarbeiter den an⸗ 
efeuchteten Tabak unverarbeitet liegen laſſen 
ſollen. Die Lohnkommiſſion hat unbeſchränkte 
Vollmacht erhalten, eine große Anzahl von Ar⸗ 
beitern iſt abgereiſt. Die Fabrikanten haben die 
in anderen größeren Städten auſäſſigen Fabri⸗ 
kanten von der Sachlage in Kenntniß geſetzt. 

Köln, 26. November. Wie die „Kölniſche 
Volkszeitung“ mittheilt, wird in den nächſten 
Tagen ein Aufruf zur Gründung eines Volks⸗ 
vereins für das katholiſche Deutſchland erſcheinen, 
welcher auf breiteſter Grundlage die Vertheidi⸗ 
gung der chriſtlichen Geſellſchaftsordnung, nament⸗ 
lich gegenüber den ſozialdemokratiſchen Angriffen, 
führen ſoll. 


Thronrede. 


ſtand am Pegel 7,44 Meter. 


Hamburg, 26. November. Das Hamburger 
Seeamt erläßt einen Aufruf an diejenigen, die 


eventuell Mittheilungen machen können über die 
drei verſchollenen Schiffe aus Hamburg, den 


Schraubendampfer „Virgilia“, die Bark „Flora“ 
und die Bark „Meteor“, deren Beſtimmung 
Chile, Valparaiſo und Iquique war. 
Darmſtadt, 26. November. Der Groß⸗ 
herzog eröffnete heute den Landtag mitz einer 
Dieſelbe gedenkt in der Einleitung 
des ſiebzigjährigen Beſtehens der 1 und 
bezeichnet ſodann als nächſte Aufgabe des Land⸗ 
tags die Feſtſtellung des Etats für die Etats 
periode 1891—94. Die erhöhten Matrikular⸗ 
beiträge, welche das Reich von den Bundes⸗ 
ſtaaten fordere, ſowie die ſtets wachſenden An⸗ 
ſprüche der Landesverwaltung hätten es nicht 
leicht gemacht, das Gleichgewicht der Einnahmen 
und Ausgaben ohne Erhöhung des Steuerfußes 
herzuſtellen. Unter Verzichtleiſtung auf die Er⸗ 
füllung mancher weitergehenden Wünſche, dank 
den zu erwartenden höheren Ueberweiſungen des 
Reichs an die Bundesſtaaten und dank den ſtei⸗ 
genden Erträgniſſen der Domänen und direkten 
Steuern, ſei es dennoch gelungen, ſowohl eine 
nothwendige Vermehrung der Stellen, als auch 
die Erhöhung der Gehälter verſchiedener Kate⸗ 
gorien geringer beſoldeter Beamten vorzuſehen, 
ebenſo weſentliche Erhöhungen der Beiträge an 


wäh renlaſſen der klerikalen Agitation ſeitens des 
Epiſkopats gegen den Wegtauferlaß des Grafen 
Czaky, einer Agitation von ſolcher Maßloſigkeit, 
wie man ſich im Auslande ſchwerlich auch nur 
einen annähernden Begriff zu machen vermag, 
war ganz darnach angethan, auch einen ſtrengen 
Katholilen, wie Apponyi, in das Lager der Geg⸗ 
ner zu treiben. Und da dieſer es nicht mit der 
Regierungspartei halten wollte, um nicht etwa 
„zudringlich“ zu erſcheinen, ging er gleich zum 
Beſchlu Borg DEE äußerſten Linken über und 
forderte mit Daniel Iranhi gleichfalls Religions⸗ 
freiheit und obligatoriſche Zivilehe. 

Fünfkirchen, 26. November. Von den 
hieſigen Aerzten iſt das Auftreten einer Typhus⸗ 
Epidemie konſtatirt. Die Zahl der Erkrankten 
in der inneren Stadt wird auf mehr als 2000 
beziffert. Von der Epidemie ſind namentlich die 
die Schulen Beſuchenden heimgeſucht. Es iſt 
eine bakteriologiſche Unterſuchung des Waſſers 
angeordnet. 


Niederlande. 


Haag, 26. November. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer hielt der bekannte 
Sozialiſt Domela Nieuwenhuis eine Brandrede, 
in welcher er mit rabiaten Worten gegen die 
3 einer Beileidsadreſſe an die Königin⸗ 
Wittwe Emma proteſtirte. Kein Redner ließ 
ſich herab, auf Domela Nieuwenhuis' Ausfälle 


die evangeliſche und die katholiſche Kirche, für zu antworten, und die Beileidsadreſſe ward mit 


Sigmaringen, 26. November. Der Eröff- die Landesuniverſität, für Schulen u. ſ. w. Die 83 gegen 1 Stimme angenommen. 


nung der Donauthalbahn, welche heute ſtattfand, 
wohnten außer dem Regierungspräſidenten von 
Fürſtenwerth und dem Präſidenten der fürſtlichen 
Hofkammer von würtembergiſcher Seite der Mi⸗ 
niſterpräſident v. Mittnacht, der Finanzminiſter 


Thronrede giebt ſchließlich der Hoffnung Aus⸗ 


druck, daß die Vorarbeiten für eine wünſchens⸗ 


Am 5. Dezember findet die Sitzung der 
Generalſtaaten ſtatt, in welcher die Königin⸗ 


werthe Reviſion der Verwaltungsgeſetze bald zum Wittwe den Eid als Regentin leiſten wird. 


Abſchluß gelangen werden, und daß es möglich 
ſein werde, im Laufe dieſer Landtagsperiode eine 


v. Renner und der Kriegsminiſter v. Steinheil, entſprechende Vorlage zu machen. 


und von badiſcher Seite der Finanzminiſter Dr. 
Ellſtätter bei. An dem Nachmittags hier ſtatt⸗ 
gehabten Mittagseſſen nahm auch der Fürſt von 
Hohenzollern Theil. 

Sigmaringen, 26. November. (W. T. B.) 
Bei dem Feſteſſen anläßlich der Eröffnung der 
Donauthalbahn brachte der Miniſterpräſident von 
Mittnacht den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus, der Fürſt von Hohenzollern denjenigen auf 
den König von Würtemberg; der Kriegsminiſter 
v. Steinheil toaſtete auf den Großherzog von 
Baden und der badiſche Finanzminiſter Dr. Ell⸗ 
ſtätter auf den Fürſten von Hohenzollern. 

Schwerin i. M., 26. November. Die 
Nachrichten aus Cannes über das Befinden des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin lauten 
nichts weniger als günſtig. 


Würzbur 
beſchloß den Anschluß an die Eingabe des? 
berger Magiſtrats um Aufhebung des Viehein⸗ 
fuhrverbots gegen Defterreich-Ungarn. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Belgien. 


„26. November. Auf dem Jahres⸗ 


26. November. Der iſtrat bankett der Bürgergarde einer großen Vorſtadt 
=, 1 — Brüſſels wurde der Trinkſpruch des Oberſten 


auf den König von Belgien und den Souverän 
des Kongoſtaates mit Ziſchen und Geheul beaut⸗ 
wortet. Dieſer Vorfall, der die unter den An⸗ 
hängern des Milizſyſtems herrſchende republika⸗ 


Wien, 25. November. In Folge des Ablebens niſche Geſinnung deutlich enthüllte, rief an 
des Königs von Holland iſt eine zehntägige Hof: böchſter Stelle peinliche Empfindungen hervor. 


trauer angeordnet worden. 
Wien, 25. November. Hier ſtarb heute der 
Feldzeugmeiſter Baron Knebel, zuletzt Präſident 


des oberſten Militärgerichtshofs; nachdem er ſich 


1866 als Brigadekommandeur bei Trautenau 
ausgezeichnet hatte, wurde er Ritter des Maria 
Thereſia⸗Ordens. 

Man ſpricht von der Wiederherſtellung des 


In letzter Zeit hat, Poſtens eines handelspolitiſchen Abtheilungschefs 


wie die „Poſt“ wiſſen will, der hohe Herr nur im auswärtigen Amt, wofür Baron Glanz be⸗ Umtriel } ! 
2 ſtimmt ſein ſoll, jedoch iſt im Budget von 1891 polizeilich beobachtet und in derſelben heute eine 


auf dem Schiffe leben können, und von dem 
Aufenthalt am Lande in Cannes erwartet man 
leider keine Beſſerung. 


Lübeck, 26. November. Wohl ſeit 
1872, wo hier die große Sturmfluth wüthete, 
hat das ſonſt ſo ruhige Waſſer der Trave nicht 
einen derartig hohen Stand erreicht, wie in 
der letzten Nacht. Bereits geſtern Abend 
kurz vor zehn Uhr wurden die betheiligten 
Kreiſe der Bevölkerung durch die bei der Woh⸗ 
nung des Hafenmeiſters aufgeſtellten 
nonen aufmerſam gemacht, und da nach den ein⸗ 
gehenden telegraphiſchen Berichten des Lootſen⸗ 
kommandeurs zu Travemünde ein weiteres Stei⸗ 
gen des Waſſers in Ausſicht ſtand, kündeten um 
12%, Uhr drei ſchnell hinter einander abgegebene 
Schüſſe die für den nordweſtlichen Theil der 
Stadt drohende Gefahr der Ueberſchwemmung an. 
Ein zu befürchtendes weiteres Wachſen der Fluth 
wurde ſtündlich noch während der Nacht durch 
einen Allarmſchuß angezeigt. Nachdem ſchon ges 
ſtern Abend das Waſſer bis an das Bollwerk 
reichte, ſtieg es in der Nacht bei heftigem Sturm 
und Schneeböben anhaltend und überfluthete die 
zur Trave führenden Straßen weiter und weiter. 
Den Bewohnern der beimgeſuchten Stadtgegend 
war es heute Morgen zum größten Theil nicht 
gegeben, ihrer Thätigkeit nachzugehen, da es nur 
mittelſt eines Bootes möglich war, in die höher 
gelegenen Stadttheile zu kommen. Im Dunkel 
der Nacht entwickelte ſich in der bedrängten Ge⸗ 
gend ein rühriges Treiben. Die Leute ſuchten 
ihre Habe in die Etagen und theils in höher ge⸗ 
legene Straßentheile zu bergen. Die Bewohner 
der Gänge, welche letztere faſt ſämmtlich tiefer 
liegen als die Häuſer, flüchteten zum Theil aus 
ihrer Behauſung und äugſtliches Schreien kleiner 
Kinder hörte man in den Pauſen des tobenden 
Windes. Deunoch konnte nicht alles gerettet wer⸗ 
den, und theilweiſe fürchteten die Leute auch nicht, 
daß das Waſſer einen derartigen Stand erreichen 
würde. — Ebenfalls begann am Hafen ein reges 


Leben; überall war man darauf bedacht, die am 


Geſtade lagernden Waaren theils mittelſt Fuhr⸗ 
werk, theils in Schiffen in Sicherheit zu bringen, 
und da die hierzu erforderlichen Mannſchaften 
nicht ausreichend zur Stelle waren, ſo mußten 
den mit der Bergung beſchäftigten Leuten ſehr 
hohe Forderungen bewilligt werden. Die Ber⸗ 
gung faſt ſämmtlicher Güter iſt, ſo weit wir in 
Erfahrung bringen konnten, glücklich bewerkſtelligt 
worden. Das Bild der Verwüſtung, welches ſich 
dem Beſchauer der unteren Travengegend bietet 
iſt ein überaus trauriges. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags waren beſtändig Boote unterwegs, welche 
die in den bedrängten Gegenden wohnenden Leute 
in Sicherheit brachten. Dieſelben mußten zum 
größten Theil ihre Habe im Stich laſſen und 
konnten nur das Allernothwendigſte retten. — Die 
Herrenfähre mußte für den Wagenverkehr ge⸗ 
ſchloſſen werden; auch konnte bei der Struckfähre 
ein Ueberſetzen von Perſonen ſeit Nachts 3 Uhr 
nicht mehr ſtattfinden. — In den Straßen, welche 
nach der Untertrave führen, ſteht das Waſſer auch 
ſchon ſehr hoch, fo daß die Querſtraßen über: 
ſchwemmt und und unpaſſirbar geworden ſind. 
Die vor dem Mühlenthor am Eiſenbahnwall lie 
genden Wieſen bilden, ſo weit das Auge reicht, 
eine ſpiegelnde vom Waſſer bedeckte Fläche. Auch 
in den niedriger gelegenen Kaufmannshäuſern an 
der Holſtenſtraße iſt das Waſſer eingedrungen, 
ebenfalls in die dortſelbſt befindlichen Keller, wo 
es durch die Siel-Leitungen feinen Eingang ge⸗ 
ſucht hatte. An der Trave war man darauf be- 
dacht geweſen, durch Schutzmaßregeln, Vorlegen 
von Säcken ꝛc. das Waſſer aus den Häuſern fern 
zu halten, aber auch dadurch konnte man dem 
naſſen Element keinen Damm entgegenſetzen. — 
In der Dankwärtsgrube mußte eine Leiche, die 


dieſer Poſten nicht vorgeſehen. 
In einer Kloſterkirche bei Odeſſa predigte 


Juden und Nichtruſſen. 


Fraukreich. 


Paris, 26. November. Der geſtern hier 
verhaftete Pole Dombrowski, in welchem man 
Padlewski, den Mörder des Generals Seliverstow 
vermuthete, wurde heute auf der Präfektur einem 
eingehenden Verhöre unterworfen; ſeine Identität 
mit Padlewski wurde nicht feſtgeſtellt. Da 
Dombrowski jedoch bei den jüngſten nihiliſtiſchen 
Umtrieben betheiligt war, wurde ſeine Wohnung 


gerichtliche Hausſuchung vorgenommen. 
Paris, 26. November. (W. T. B.) Das 


November der Pope Rimziow gegen die Verfolgungen der hieſige Zuchtpolizeigericht hat den Redakteur des 


„Matin“, Moro, welcher mehrere in dem Pro⸗ 


Wien, 26. November. Die „Reichswehr“ zeſſe gegen Eyraud und Gabriele Bompard aus⸗ 
meldet, aus dem Archiv der Geniedirektion in geloofte Geſchworene über ihre Anſicht auszu⸗ 


Krakau ſeien kürzlich ungefähr fünfzig Baupläne 


fragen geſucht hatte, wegen Beleidigung der Jury 2 1 


entwendet, welche Details über die drei in der zu einmonatlichem Gefängniß verurtheilt. 


Nordfront der Feſtung gelegenen Forts enthiel⸗ 


Allarmka⸗ ten; der Verdacht fiel auf einen Beamten, wel⸗ 


cher bereits verhaftet iſt. 


Lemberg, 26. November. 
Landtag. Der Abgeordnete Nadeiki 


Italien. 
Rom, 26. November. In Genua fand eine 


(W. T. B.) irredentiſtiſche Demonſtration vor dem öſterreichi⸗ 
verwies auf ſchen Konſulat ſtatt. Die Polizei verhaftete viele 


die geſtrigen loyalen Erklärungen der ruthe⸗ Irredentiſten; einer derſelben trug eine Orfini- 


niſchen Abgeordneten, welche ihre Anhänglichkeit bombe in den 


an die Dynaſtie, an den Staat und an den Ka⸗ 
tholizismus betheuert hätten, und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß dieſe Stimme in die 
weiteſten Kreiſe der rutheniſchen Bevölkerung 
dringen möchte. Dann würden ſich die Polen 
und die Ruthenen auf dem Gebiete der gemein⸗ 
ſamen Arbeit für das Wohl des Staates und 
des Landes begegnen. Der Statthalter erwi⸗ 
derte, die Regierung habe niemals beabſichtigt, 
die Rechte der Ruthenen zu verkürzen und ſei 
ſtets beſtrebt für die nationale Entwicklung der 
Ruthenen in einer mit der Staatsidee überein⸗ 
ſtimmenden Richtung und auf der Grundlage der 
Anhänglichkeit und Treue für den ron und 
den Staat. Er . daher die jetzige Strö- 
man mit Freude. r Abg. Pr za erklärt, 
ie 

lung auf öſterreichiſcher Grundlage und weiſt 


Händen. Auch in, Gallipoli er- 
folgten nach Verkündigung des Wahlreſultats 
Unruhen. Ein Angehöriger der Regierungspartei 
wurde von dem radikalen Stadtrath Roſſi durch 
einen Dolchſtich in den Unterleib ſchwer ver⸗ 
wundet. f 
Der in Rom neu gewählte Deputirte Bar⸗ 
zilai bringt ſofort in der Kammer eine Inter⸗ 
pellation ein betreffs der politiſch⸗diplomatiſchen 
Erklärungen Crispis auf dem Florentiner Bankett. 

Das vatikaniſche Organ „Moniteur de Rome“ 
erklärt zu wiſſen, die europäiſche Haute finance 


der politiſche und finanzielle Bankerott des 

ſtehe unmittelbar bevor. 
Rom, 26. November. 

„Riforma“ 


des 


(W. T. B.) Die 
bringt folgende Zuſammenſtellung der 


uthenen ſtrebten nach nationaler Entwick⸗ Wahlreſultate: Yopi 
„In ſämmtlichen 135 Wahlkollegien wurden 


die en chen panruſſiſcher orthodorer Sym⸗ gerät 410 Miniſterielle, 40 Mitglieder der 


pathien zurü 


ſowohl die zur Regierung wie die zur Oppoſi⸗ 
tion gehörigen, jubeln heute dem Grafen Apponyi 
zu, der ſich geſtern im Reichstage unter lebhaften 
Beifallskundgebungen der gemüsigten Oppoſition 
und der äußerſten Linken für die Einführung der 
obligatoriſchen Zivilehe ausgeſprochen hat. Die 
Regierungspartei iſt dadurch einigermaßen in 
Verlegenheit geſetzt, ſie vermag als „liberale 
Partei“ den Gedanken der Zivilehe nicht gut zu 
kekämpfen, und kann dieſen als gouvernementale 
Partei auch nicht zu dem ihrigen machen. Nach 
den Erklärungen, welche Juſtizminiſter Szilagvi 
vor einigen Wochen im Finanzausſchuſſe gelegent⸗ 
lich der Berathungen über das Budget abgab, 
geht die Abſicht der Regierung dahin, in Ungarn 
die Noth⸗Zivilehe einzuführen, ſo wie ſie in 
Oeſterreich zu Recht beſteht. Die Einführung 
der obligatoriſchen Zivilehe ſteht nicht auf dem 
Programme der ungariſchen Regierung. Die 
ultramontanen Tendenzer, die man bisher dem 
Grafen Apponyi zuzuſchreiben gewohnt war, hat 
er mit feiner geſtrigen Rede jedenfalls von ſich 
gründlich abgeſchüttelt. Vom Standpunkte der 
Parteitaktil und der Regierungsfähigkeit der ge⸗ 
mäßigten Oppoſition wird man indeſſen diesen 
ruckhaften Vorſtoß Apponyis in das Gebiet des 
fortgeſchrittenen Liberalismus nicht ungetheilt zu 
billigen vermögen, weil ſich dadurch die Kluft 
zwiſchen ihm und der Regierung anſtatt ſich all- 
mälig einzuengen wieder erweitert. Nur falls 
es dem Grafen Apponyi darum zu thun war, 
eine neue oppoſitionelle Baſis an Stelle der 
völlig unhaltbar gewordenen alten unter die Füße 
ju bekommen, nur dann iſt feine geftrige Schwen- 
ung zu verſtehen. Ob der neugebackene Freiſinn 
Apponyis Eroberungen im Lande machen werde, 
iſt zur Stunde eine müßige Frage. Bei dem 


ſchwankenden Charakter der derzeitigen Partei⸗ lands bezughabende weitaus grö 
verhältuiſſe hier laſſen ſich ſelbſt auf eine noch Thronrede ſehr glücklich redigirt. 


ſo kurze Zukunft genaue Berechnungen nicht an⸗ 
ſtellen. Auch die andere Frage, wie es kommen 
mag, daß Graf Apponyi mitzſeiner überzeugunge⸗ 


nd zwar ſowohl über dieſe letzte Reiſe, wie zugehen laſſen und beauftrage Ich Sie, Vor- heute Morgen zur Ruhe beſtattet werden ſollte, treuen Anhäuglichkeit an den ungariſchen Doch⸗ 


onſtitutionellen Oppoſition, 37 Radikale, 9g Ab: | 
„ 23. November. Die liberalen Blätter, geordnete a 


von unbeſtimmter 
ierzu kommen die 
Wahlen, welche auf Mitglieder der miniſteriellen 
Mehrheit fielen, ſowie die Stichwahlen, welche 
baden Modena und Bergamo ſtattzufinden 
aben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. November. Die Winter⸗ 
tagung des engliſchen Parlaments 
iſt mit einer Thronrede eröffnet worden, deren 


Parteiſtellung. 


auf den Charakter der auswärtigen Politik be⸗ 7 


züglicher Paſſus volle Zuverſicht auf die Erhal⸗ 
tung des Weltfriedens athmet und jo eine hoch⸗ 
willkommene Vervollſtändigung des Gefammt: 


bildes der internationalen Lage bietet, wie es aus 


den anderweiten authentiſchen Kundgebungen der 
jüngſten Vergangenbeit in die Erſcheinung tritt. 
Unter der Leitung Lord Salisbury's hat ſich die 
Annäherung Englands an den Dreibund der 


mitteleuropäiſchen Mächte fo planmäßig vollzogen, - 


wie dies nur die Erkenntniß zu bewirken ver 
mochte, daß das vitale Intereſſe des britiſchen 
Weltreichs nicht beſſer, ja überhaupt auf keine 
andere Weiſe gewahrt werden kann, als pari passu 
mit den poſitiven Beſtrebungen des zur Aufrecht⸗ 
erhaltung und Befeſtigung des Beſtehenden ge⸗ 
ſchloſſenen feſtländiſchen Friedensbundes. Es ver⸗ 


steht ſich hiernach wohl von ſelbſt, daß man in 


den politiſchen Kreiſen der Dreibundsſtaaten den 
Beſtrebungen des leitenden engliſchen Staats ⸗ 
mannes ebenfalls ungetheilte 5 

Theil werden läßt, und aufrichtig wünſcht, der 


Verlauf der ſoeben eröffneten Parlamentstagung 


möchte ſich für die Regierung und die ihr be⸗ 

freundeten Parteien ſo erfolgreich wie möglich 

geſtalten. Unter dieſem Geſichtspunkte erſcheint 

auch der auf die inneren Angelegenheiten Eng 
ßere Theil der 

5 Das Regie- 

rungsprogramm enthält nicht eine Maßregel von 


einſeitig parteitaktiſcher Tendenz, insbeſondere ſind 1 


die in der Landkaufs⸗ und Zehntenbill niederge⸗ 
legten Grundſätze allen Parteien gemeinſam und 


— 


eigen Italien jede weitere Unterſtützung; h 4 


doppel⸗ oder mehrfachen > 


mpathien zu E 


2 
„ 


ſchon in früheren Tagungen ausdrücklich gebilligt, Moſel und der Neckar, fallen; hier zeigt der Schiffsbeſatzung der „Naomi“ unter Führung des — Ausreichende Begründung.) Auf einem 
während von den ſonſt noch angekündigten Vor⸗ Pegel Abends ſechs Meter, ſtündlich 0,02 Meter 


lagen die meiſten alte Bekaunte und nur durch 
zufällige Umſtände bis jetzt unerledigt geblieben 


nutzung der gegneriſchen Verlegenheiten, ſich jo 
gar über Erwarten glänzend geſtalten. 

London, 26. November. Die iriſchen Ab- 
geordneten hielten heute eine Verſammlung ab, 
iu welcher die meiſten für Parnells Rücktritt ſich 
ausſprachen. Mac Carthy und Parnell wurde 
die Verſchweigung des Gladſtone ' ſchen Briefes 
zum Vorwurf gemacht. Ein definitiver Beſchluß 
wurde in der Sitzung noch nicht gefaßt. 


ſteigend. 
Mainz, 26. November. Rheinpegel 3,25 


Wogenanpralle ausgeſetzt war. Rettungsmittel, 
Kähne, Pontons find nicht vorhanden. Einige 
der Juwohner im Haufe „Zur Stadt Hamburg“ 
retteten ſich über das Dach hinweg in das Nach⸗ 
barhaus. Mehrere Geſchäftsleute wollten Waaren 
bergen und wurden von dem Waſſer überraſcht; 
nur mit großer Mühe konnten ſie gerettet wer⸗ 
den. Im „Hotel Pupp“ iſt ein Geſchäftsmann 
mit einer Frau und einem Arbeiter ſeit 8 Uhr 
früh bis 4 Uhr Nachmittags in Lebensgefahr ge⸗ 


Steuermannes in dem Reitungsboote der hieſigen 
Station zur Rettung Schiffbrüchiger nach dem ge⸗ 
ſtrandeten Schiffe hinüber, um nach Möglichkeit von 


Schiffswerft, war der Deich durchbrochen, ſodaß 
ſich eine gewaltige Waſſermaſſe durch die unge⸗ 
fähr 20 Schritt breite Oeffnung ergoß und die 
roße Wiejenfläche nördlich von der Stralſunder 
Chauſſee überfluthete. Im Hafen ſelbſt ſah es 
bunt aus. Die Schiffer hatten vollauf zu thun, 
ihre Fahrzeuge in angemeſſener Entfernung vom 
Bollwerk feſtzuhalten, um dieſelben vor Beſchädi⸗ 
gungen an der Bollwerksmauer zu ſchützen. Auf 
dem Bollwerk lagen in wirrem Durcheinander 


iriſchen Dampfboot bietet ein Reiſender einem 


Matroſen ein Glas Whiskey an, welches der 


biedere Seemann mit den Worten ablehnt: „Ich 


Roggen per November 187,00 —186 25 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 179,75 Mk. per April⸗ 
Mai 169,50 Mk. 

Rüböl per November 59,80 Mk., per 
April⸗Mai 53,30 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,60, per Novbr. 7er 
42,60 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 42,50 Mk., per 
April⸗Mai 43,20 Mk. | 

Hafer per Novbr. 143,75 Mk. April Mai 
141,25. 


Dezember 37,00, per Yanuar-April 38,25, per 
Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: Kalt. 
Paris, 26. November, Nachmittag. (S bluß⸗ 


E 7 5 

h 35 find. Allen iſt ferner gemeinſam das Beſtreben, ſteigend, Wimpfen am Neckar meldet 4,17 ſtark dem Inventar und den Mannſchaftsſachen zu bergen. danke, Sir, ich trinke niemals — es iſt mir | Kourfe.) Feſt. . 

93 praktiſche Fortſchritte zu bringen, bei ſorgſamer fallend. : Uebrigens ſoll im Vergleich zu den Lootſenbooten übrigens auch noch zu früh — und drittens 3% amortiſirb. Nnte 9595 1 95.95 

1 Vermeidung doktrinärer Prinzipienſtreitigkeiten. Sigmaringen, 26. November. Die das neue Rettungsboot der Station ſich in dem habe ich ſchon drei Glas getrunken.“ EC 95,15 94.95 

FE Für ſyſtematiſche Obſtruktionspolitik bietet der Donau iſt ausgetreten, es iſt ſtarker Schneefall Sturm nicht vortheilhaft bewährt haben. (Nach⸗ — e ebe 104.47½ 104,42½ 

15 Inhalt der 3 ſo 5 wie gar en eingetreten. en 9 5 Er Bergung iſt geglückt. Pro. Vörſen⸗ Berichte. ee 510 Reſite. u un 

14 Spielraum, die Gegner der Regierung müßten > 95 8 Nei auf die Kiſte des Zimmermanns und etwas Pro⸗ 97 5 Re 2 eſterr. Goldrente 95,00 95,00 

ei Si Vorwand ſchon kunden bei den Haaren her⸗ Poe be e Arree a Di viant iſt alle bewegliche Habe gelandet. Dielz ee 2 ea R Nea ae Nasen 8 ende 9050 90,50 

m beiziehen, wenn fie 175 Et De ER en — ſchachte fanden, wie bisher feſtgeſtellt, 33 Berg. Lage des Schiffs iſt unverändert.) Reaumur. Baremeter 28“ 5". — Wind: SO. 4% Rufen de 1839 5 7 

N das Gebiet unfrucht ar e e, be- arbeiter den Tod. Ob die Zahl der Verunglück⸗ Stargard, 26. November. Kochs Heilver- Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 4% uninz, Egypter 

1 0 überdrängen * a 5 ee. er ten nicht größer iſt, wird noch als ungewiß be⸗ fahren wird auch ſchon in unſerer Stadt zur lolo 182—187, geringer 170—176 bez, Som e Spanier äaßece Ant ‚00 4, 
trifft, jo ans ne mn ir u 5 5 5 Zelt zeichnet. Glücklicherweiſe war nur die halbe Be⸗ Anwendung gelangen. Oberſtabsarzt Dr. Schrö⸗ merweizen —, — bez., per November 189,50 bez., rer Düren 3,1 18,1 
Schatzes, Mr. e 8 en 5 12 T0 Pit legſchaft eingefahren, die andere 111 feierte, der machte heute die erſte Kochſche Injektion bei per November⸗Dezember 187 bez. u. G., per 4% prioll. Türk. Soli 1 16,80 10 
zu verlieren, . 8 5 * ere bete nach der Tanzmnuſik vom Sonntag, blauen Montag, dem Stellmachermeiſter Buſch im Fabrikgeſchäft April⸗Mai 1891 190,50 bez. Earl RR LE in — 
die Friſt bis? En Er a her als das Unglück hereinbrach. Die Verunglückten des Herrn Robert Hurlin, der an Lungentuber⸗ Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- Lombarde nn. 30750 306 25 
ei = 9 5 ub Kenn 85 ſind meiſtens Familienväter. kuloſe erkrankt iſt. gramm Lofo 173—175 bez, per November 179,50 * Prioritäten 336 25 336 25 
Opposition hat es freilich in der Hand, jeden Karlsbad, 25. November. Ueber die Greifswald, 26. November. Der geſtern el 5 705 185 5 17750 177 bez., Banque 98 F un 603,75 
geſetzgeberiſchen Fortſchritt illuſoriſch zu machen; durch das Hochwaſſer verurſachte Kataſtrophe hier herrſchende Nordoſtwind hat bedeutenden ber Sviri 1 t Sr 000 Liter / lok „ descompte 565.00 56.50 
ob ſie damit ſich den Wählern beſonders em“ wird noch weiter ‚gemelbet : Das Waſſer ſtrömte Schaden angerichtet. Im Ryck hatte das Waſſer 8 0 480 A Ss 805 80100 1 ber Credit foncier.. 128750 1288 75 
pfeblen dürfte, erſcheint aber deſto fraglicher, als am Sonntag drei Meter hoch über die Marien gegen 4 Ühr Nachmittags feinen höchſten Stand Jievember 70er 4030 mom per November „ welle 422,50 | 423/75 
gerade in letzter Zeit die verdrießliche Rolle, baderſtraße, die alte und neue Wieſe, den Markt- erreicht. Es war jo hoch gekommen, daß die em „„ April⸗Mai 1891 Meridional⸗Altien 674,50 | 682,50 
welche Parnell in dem O' Sheq'ſchen Eheſcheidungs“ platz, die Müblbadgaſſe, Sprubelgaife, Kreuzgaſſe, Schienen der Hafenbahn vollſtändig davon bedeckt 8 70er 40,10 nom., per April⸗Mai 1891 Panama⸗Kanal⸗Altien . —— | —, 
prozeß geſpielt hat, dem Preſtige der Oppoſition Kaiſer⸗ und Egerſtraße, überſchwemmte den Kai waren, zwiſcheg den Kohlenſchuppen in der Nähe 0 97 bol 2 100 Kite lolo] N r * er % Obligationen 23,75 23 75 
im Allgemeinen entſchieden abträglich geworden und richtete fürchterliche Verheerungen an. Es des Rüß ſchen Kalkofeus lief es ſogar mit aller „Nuno ruhig, per ilogramm lolo Rio Tinto⸗-Aktie nn 585,60 | 583,10 
iſt. Der für die Regierung ungünſtige Ausfall war den Geſchäftsinbabern unmöglich, ihre Waren Gewalt über den Fahrdamm, die Wieſen am 39 bei Kl. flüſſiges 60,00 B., per November Suezlanal-Atien 2 2390.00 2385.00 
einiger parlamentariſcher Erſatzwahlen beweiſt in Sicherheit zu bringen. Sämmlliche Geſchäfte alten Kirchhof bis zum Schützenwall in kurzer a . „ bez, per April: en e 7900 Te 
nichts Gewiſſes für den von gladſtoneaniſcher ſind überſchbemmt, Thüren und eiſerne Läden Zeit in einen großen See verwandelnd. Andy |" lens {of 2 Gas pour le Fr. ei }Etrang.... | 540,00 | 540,00 
Seite behaupteten Stimmungsumſchlag der Wäh- wurden von der Gewalt des Waſſers eingedrückt über die Promenade weſtlich vom Steinbeder- Petroleum loko —,— verz. bez. F een 
ler. Wohl aber ſind letztere durch die Hart⸗ und alle Waaren fortgeſchwemmt oder vernichtet thore war das Waſſer vorgedrungen und ver⸗ Gerſte en litä 1000 Kilo⸗ Pede Erenes .... 0.200.004 4350,00 4840,00 
näckigkeit, womit Parnell dem Entrüftungsiturme Möbel, Betten und Hauseinrichtungsſtücke, ſowie ſperrte faſt den Eingang in die Hunvenſtraße. afer inte nach Dua 95 a ilo⸗ Ville de Paris de 1871 411.00 | 411,00 
der öffentlichen Meinung trotzt und durch die Brücken und Stege führte der reißende Strom Viel weiter war es naturgemäß auf der nie. gramm penmerſcher 130135 e Tabacs Ottom . 316.00 | 313,00 
Lauheit, welche feine engliſchen Bundesgenoſſen mit ſich. Mehrere eiſerne Brückenund Stege wurden driger gelegenen Nordſeite des Rycks vorge⸗ 170 Negulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 2% Cons. Angl. ............| 07% | 96,00 
in der moraliſchen Verurtheilung des Homerule- fortgeriſſen. Die Waſſermauern in der Gartenzeile drungen, und dort entſtand auch mehrfach Scha⸗ 179,50, Spiritus 40,30, Rübst 59,00. al 0 75 zune it 1 , 
führers an den Tag leger, böchlich erzürnt und und in der Sprudelgaffe find eingeſtürzt. Der den. So geriethen in dem ſogenannten Noch. e Sp he a rl hegte 0 Se e 
ganz gewiß nicht in der Stimmung, einer etwaigen Verkehr mit. Bee und Telegraphen⸗ hauſe mehrere Tonnen mit Kalk, welche ein sgen, v N Wechſ. Wien. kk. 217,50 21750 
Obſtruktionskomödie Beifall zu ſpenden. ie Amte iſt geſtört. Sta e Häuſer ſind unterwaſchen. Schiffer dort lagerte, in Brand, die iſolirte Lage 5 „ Amſterdam k.. 206,93 206,87 
Ausſichten des Miniſteriums und ſeiner Freunde ar Dans „Sur tadt Hamburg“ drohte einzu- und die maſſive Bauart des Gebäuzes aber Berlin, 27. Noveiuber. Weizen per Novbr.. . Madrid k.. 492.00 | 492,00 
ſind daher im gegenwärtigen Aufange der Seſſion 5 nde weil es. nachdem die eiſerne Sophien⸗ ſchützten vor der dadurch entſtehenden Gefahr. 194,00 194,75 M. per Novb.⸗Dezbr. 193,25 Somptoir dEscompie neue. —.— | 620.00 
nicht ungünſtig und können, bei geſchickter Be⸗ rücke fortgeriſſen worden war, dem direkten Im Roſenthal, dicht hinter der Spruth'ſchen M. per April⸗Mai 193,50 Mk. Robinſon⸗ Aktien. 63,75 —.— 


London, 26. November. Die Börſe ver 
kehrte heute unter fortwährenden Koursſchwan⸗ 
kungen und ſchloß ziemlich matt. Argentinier 
und Uruguays behaupteten die gemeldete Beſſe⸗ 
rung, amerikaniſche Eiſenbahnen gleichfalls etwas 
höher, die meiſten andern Werthe niedriger. 
Der Newyorker Markt war etwas beſſer, die 
Preiſe bewegen ſich um die geſtrigen Schlußkourſe 
½ Prozent auf und ab. 


London, 26. November. (W. T. B.)] weſen, ohne daß es jemand wußte; vor dem ſtei⸗ olzſtücke bie ie die Strö⸗ 8 23.10 London, 26. November. 96% Sava- 
Wie es heißt, wäre Parnell gewillt, fein Depu⸗ genden Waſſer retteten fie ſich auf die höheren — a der e ee e Ma: e egg a zu der lolo 15,00, ruhig. — Rübenreh- 


tirtenmandat nicht niederzulegen, ſofern nicht 
etwa von den anderen iriſchen Deputirten ein 
Mißtrauensvotum gegen ihn beſchloſſen würde. 


Dieſen Fall halte er aber für unwahrſcheinlich. Stunde. Die Verwüſtung iſt eine unbeſchreib- reiches Publikum angelockt, das trotz des Stur⸗ g. enen 4% 15250 | Weirasur be 275 3 London, 26, November. Chili⸗Kupfer 
land liche. Die Straßen und Ufermauern find aufge⸗ mes und der häufigen, heftigen Schneebden bis de de? 8% 91.90 engen fer 203055 5/6, per 3 Monat 55˙%. 
Piußlaud. . Hier listen und ausgehöhlt Gastanbelaber umgeftürit, in die fpäten Abendstunden hinein ab: und zu- Pest tut, e 3030 | Bonbon Lang 10440 

Riga, 24. November. Durch die Blätter] Ufer: und Briſckengeländer durchweg abgeriſſen. ſtrömte, um ſich dies glücklicherweiſe verhältuiß⸗ ne ee Newyork, 26. November, Vormittags. Pe⸗ 
geht eine Mittheilung, wonach die in Polen und Es wird vieler Monate bedürfen, um nur die mäßig ſeltene Schauspiel anzuſehen. Auch eine nge Gelder Obllg 5579 Peder denen gar, 139.20. oleu m. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
dem ſogenannten Südweſtgebiet Rußlands herr⸗Täußerſten Schäden zu repariren Die Eger heitere Epiſode theilt der hieſige Kr Anz.“ mit ee a 89,60 . 5 9 tificates per Dezember 67,87. Weizen fer 
ſchende Auswanderungsbewegung ſich auch auf die gleicht einem rieſigen See. Die Bahnverbindung und bürgt für deſſen Wahrheit „Ein Student, ne „ e 98,10 denn) . . . 20,50) Mai 106,12. 
Oſtſeeprovinzen, und beſonders Kurland, ausge, mit Eger iſt unterbrochen. Auch Menſchenleben ſei es, daß der Wind ihn aus der Richtung Gresiite 2% ebene 40 Ster wb. ] Mewpork, 26. November. Wechsel auf Lou⸗ 
dehnt haben ſoll. Davon iſt in unterrichteten ſollen zu Grunde gegangen fein; es wurden brachte ſei es, daß er zu eingehend die Stelle Ae been 100 19% ute ei & pen 4,82. Petroleum in Newyork 7,35, in 
Kreiſen bis jetzt nichts bekannt.“ Das bedeutet mehrere Leichen ftromabwärts treibend geſehen. unterſuchen wollte, an der der Ryck anfängt und Sie 4 Muleife 9650 it %% Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,10. 
aber freilich nicht, daß die Bevölkerung dort zu⸗ Rings um die Karlsbrücke liegen die Trüm⸗ das Bollwerk aufhört, fiel ins Waſſer und | Sehe, Yanksıen %.: Ultimo⸗Courſe;: Pipe line cerlif. per Dezember — D. 67, C. 
frieden iſt, ſondern nur, daß die alten, ſehr be⸗ mer der Kioske und der: Verkaufshallen vieler ſchwamm hilflos umher Die Meiſten werden I 25 Seiner eier ie 100 Mehl 3 D. 70 C. Nother Winier- 
friedigenden wirthſchaftlichen und ſozialen Zu⸗Geſchäftsleute. Bäume find entwurzelt, das Erd. in ähnlicher Inne wohl jammervoll um Hülfe * ernie c 2 | Date, Oreir 10 Weizen 1 D. 051, C. Weizen per lau⸗ 
ſtände ein Reſtkapital hinterlaſſen haben, das noch | reich der Straßen und Promenaden iſt metertief rufen, dieſer Verunglückte aber verlor Hense ee een 151,60 fenden Monat 1 D. 03/ C., er Dezember 
nicht ganz hat aufgezehrt werden können. Lange aufgewühlt, und die Ufer und Ufermauern find ia feine Kalthlütiakei ie CR do. 100) 4% 88.80 Harpener 202001 D. 03°, C., per Mai 1 D 07/ C. Ge⸗ 

Igezeht. ung It, ! lud wenig feine Kaltblütigkeit, als er die Formen z pg. N. B. 100 40% Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 86,00 \ 1. De 1 

kann das aber freilich nicht mehr dauern, wenn niedergeriſſen. Am evangelilchen Pfarrhauſe ſind der Höflichkeit vergaß. Er rief einem am Laude Weiten — Oſeprenß. Südbahn 33 60[breidefracht 2,50. Mais 60,75. Zucker 
die heutigen Verhältniſſe Beſtand haben, undſdie Fundamente bloßgelegt, und nur der Feſtig⸗ befindlichen Nachtwächter zu: „Wollen Sie nicht Si Bucer 10650 Been r Dales, „ 4,45. Schmalz lots 625. Kaf de lolo 
daun mag es wohl fein, daß auch die Letten und keit der Ufermauern iſt es zu danken, daß es dem die Güte haben, mir zu helfen?“ Der Wächter Sten ese ien en eee, ee lar Nie Nr. 3 19,25. Kafſet per Dezember 
Eſthen zum Wanderſtab greifen, wie ar die Elemente Wiverſtand leiſten konnte. Vom Göthe- ließ ſich denn auch bereit finden, dieſem in jo] Pear ae e e, eee ele: igen ord. Die „der 11,12. Kaß bene Kenne 
Deutſchen zum Theil ſchon heute thun. Neuer“ Monument, dieſer Zierde Karlsbads, wurde die liebenswürdiger Form vorgebrachten Geſuch zu ves Prioritäten 86,50 | Yranten 13820 erd. Mie Nr. 7 15,67. Weizen (An augs Köurs 
dings wenden fie ſich auch nach Schweden, woſſchwere Marmorbüſte herabgeſchleudert; der Kopf entſprechen. Schaden hat das kalte Bad dem Tendenz: feſt. per Mai 1000s. 
fie die freundlichſte Aufnahme finden; die land⸗ har ſich tief in das Erdreich gegraben, doch iſt er Betreffenden bisher nicht gebracht. 1 Morgen Feiertag. 
wirthſchaftliche Frage, die für die baltiſchen unbeſchädigt geblieben. In den Puppſchen Ver⸗ Stralſund, 26. November. Der geſtrige Berlin, 26. Novemb Der enten 5 — 
Auswanderer — die ſicher jetzt wohl meiſt aus 2 x erlin, November. er Zentral⸗ Telegraphiſche Depe ſchen. 


Eſthland ſtammen — vor allem im Betracht 
kommt, iſt in den ſkandinaviſchen Landen übri⸗ 
gens keineswegs günſtiger als anderswo. Daß 
dies der Ueberſiedlung vielfach im Wege ſteht, 
begreift ſich leicht. 


Afrika. 


Algier, 26. November. Kardinal Lavigerie 
erklärt in einem an einen franzöſiſchen Katholiken 
gerichteten Schreiben unter a Seh auf die 
Anſprache, die er am 12. d. Mts. an die Offi⸗ 
ziere des Mittelmeer⸗Geſchwaders richtete, die 
Erfahrung der letzten Jahre habe bewieſen, daß 
die Republik die einzige für Frankreich mögliche 
Regierungsform ſei. Die Monarchie habe ſich 
mit dem Grafen von Chambord und dem Grafen 
von Paris, die alle Mittel für gut erklärten, 
ſelbſt den Tod gegeben Lavigerie führt ſchließ⸗ 
lich mehrere Stellen aus päſtlichen Eneycliken an, 
um zu beweiſen, daß der Kirche jede Regierungs⸗ 
form gleich genehm ſei, wenn ſie nur nicht den 
Grundſätzen der Moral und des Glaubens zu⸗ 
ee 110 


— — ——. 


Vom Hochwaſſer. 


Dresden, 28. November. (W. T. B.) 
In dem Steigen der Elbe iſt heute Abend Still⸗ 
ſtand eingetreten. Mehrere Plätze und Straßen 
ſtehen unter Waſſer. 

Naumburg, 26. November. Bei dem 
Dorfe Schellſitz iſt der Damm der Unſtrulbahn 
gebrochen. In Köſen ſind zwei Kompagnien 
Pioniere eingetroffen, um an der Stelle der ein⸗ 
geſtürzten Saalbrücke eine Pontonbrücke zu bauen, 

Erfurt, 26. November. Das königliche 
Bezirksamt meldet: Die Strecke Naumburg⸗Klein⸗ 
jena (auf der Strecke Naumburg⸗Artern) iſt wegen 

ochwaſſer unfahrbar. Die Dauer der Störung 
iſt unbeſtimmt. i 

Jena, 26. November. (W. T. B.) Bei 
dem Hochwaſſer, das die Stadt und deren Um⸗ 
gebung heimſuchte, wurde hier ein Ehepaar bei 
dem Einſturz eines Hauſes erſchlagen. In 
Wenigenjena ſind 12 Häuſer, in Naſchhauſen 10 
Gebäude, darunter die Schule, zerſtört. In 
Wenigenjena haben 9 Perſonen den Tod im Waſſer 
gefunden. 

Krefeld, 26. November. (W. T. B.) 
Das hieſige Eiſenbahn⸗Betriebsamt theilt mit, 
daß die am 24. gemeldete Betriebsſtörung zwi⸗ 
ſchen den Halteſtellen Burgwaldniel und Amern 
wieder beſeitigt ſei. 

Köln, 26. November. Der sd a 
war Mittags bis 5,83 geſtiegen. Mannheim 
meldet von 11 Uhr 5,97 fallend, helles Wetter; 
Kehl 3,36 langſam ſteigend, Maxau 5,14 lang⸗ 
ſam feigenb, keine Zunahme in Ausſicht; Heil⸗ 
re „90 langſam fallend, kalt; Trier 3,80 
allend. 
Köln, 26. November. (W. T. B.) Die 
Bahnſtrecke Siegburg⸗Derſchlag iſt dem Verkehr 
wieder übergeben. Wie der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ aus Barmen gemeldet wird, ſind 


Regale des Ladens, welche ſchließlich vom Waſſer 
gehoben wurden. Glücklicherweiſe fiel das Waſſer 
um 12 Uhr und fällt ſeitdem von Stunde zu 


kaufsläden ſtand das Waſſer mannshoch, die 
Speiſeſäle waren bis an die Decke mit Waſſer 
gefüllt, alle Gaslüſter ſind abgeriſſen, die Thüren 
und Spiegelfenſter durchgeſchlagen 

Ueber die Urſache dieſer Hochwaſſerkataſtrophe 
verlautet nach der „Neuen Freien Preſſe“ allge⸗ 
mein, daß die Ueberfluthung in Folge eines 
Dammriſſes des großen Tepler Teiches erfolgt 
ſein müſſe. Wäre die Kataſtrophe im 
Sommer eingetreten, ſo wären 
Hunderte von Menſchenleben zu 
Grunde gegangen. 


—— — — ꝗ22A2—ñↄ 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. November. Seitens der kai⸗ 
ſerlichen Ober-Poſtdirektion wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach § 24 Abſatz 5 der 
Poſtordnung vom 8. März 1879 jeder Landbrief⸗ 
ſteller auf ſeinem Beſtellgange ein Annahmebuch 
mit ſich zu führen hat, welches zur Eintragung 
der von ihm angenommenen Sendungen mit 
Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtanwei⸗ 
ſungen, gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſen⸗ 
dungen dient. Will ein Auflieferer die Ein⸗ 
tragung ſelbſt bewirken, ſo hat der Landbrief⸗ 
träger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Ein⸗ 
tragung des Gegenſtandes durch den Landbrief⸗ 
träger muß dem Abſender auf Verlangen durch 
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der 
erfolgten Eintragung gewährt werden. 

— Die die „N. St. Ztg.“ nachträglich er⸗ 
fährt, hatten ſich die beiden leitenden Aerzte der 
hieſigen großen Krankenhäuſer, Bethanien und 
des ſlädtiſchen Krankenhauſes, Herr Dr. Haus 
Schmid und Dr. Schuchardt, in Folge 
einer beſonderen Einladung des Herrn Geh.⸗Rath 
von Bergmann in Berlin bereits am 16. No⸗ 
vember zu jener denkwürdigen Sitzung der freien 
Vereinigung der Chirurgen Berlins im könig⸗ 
lichen Klinikum begeben, in welcher zum erſten 
Male über die Reſultate des Kochſchen Verfah⸗ 
rens bei der Behandlung der Lokal⸗Tuberkuloſe 
authentiſche Mittheilungen gemacht wurden, und 
ſich bei dieſer Gelegenheit über die Einzelheiten 
der neuen Heilmethode, ſowie über die an den 
Kranken beobachteten Erſcheinungen auf das Ge⸗ 
naueſte unterrichtet. Inzwiſchen iſt auch ſchon 
eine Portion der Kochſchen Lymphe in die Hände 
der genannten 9 5 gelangt, ſo daß in beiden 
Anſtalten bereits Verſuche mit dem Verfahren 
im Gange ſind. g 

* Im Reſtaurant Franz Schmidt, früher 
Neumann, Pölitzerſtr.⸗ und Birkenallee⸗Ecke, iſt 
geſtern bereits in deſſen hinterem Garten die 
erſte Eisbahn eröffnet. 


ſelbſt einige kleine Boote lagen, als das Waſſer 
gegen ſechs Uhr etwas zurückgegangen war, auf 
dem Straßendamm. All dies hatte ein zahl⸗ 


hohe Waſſerſtand, welcher unſern Hafen bedrohte, 
iſt auch einem jungen Brautpaare, welches im 
Begriff ſtand, am Dienſtag Hochzeit zu machen, 
verhängnißvoll geworden. Der Polterabend war 
bereits in dem der Mutter der Braut gehörigen 
Hauſe „Am Querkanal 1“ gefeiert worden, und 
das Hochzeitsdiner war hergerichtet, auch die 
Gäſte waren geladen, da, in letzter Stunde, 
mußte die eigentliche Feier abgeſagt werden, weil 
das Waſſer bis an die Thüre des Hochzeits⸗ 
hauſes geſtiegen war, und der beſtellte Fuhrherr 
es für unmöglich erklären mußte, die Gäſte zu⸗ 
ſammenfahren zu können. Den Gang zum 
Standesamten hatte man am Vormittage gewagt, 
man hatte aber zu dieſem Behufe das Paar 
vom Hauſe in den Wagen tragen müſſen. 
(Stralſ. Ztg.) 

Barth, 26. November. Der Bau einer 
Rübenzuckerfabrik in unſerer Stadt iſt geſichert, 
nachdem ſchon circa 400 Morgen jährlich zu 
bauende Rüben gezeichnet ſind. > 

Köslin. 26. November. Hierſelbſt zir⸗ 
kulirt ſeit einigen Tagen eine vom Gemeinde 
Verein beſchloſſene Petition an den Reichstag um 
Aufhebung der Viehſperre. 


Schwedt. Die Ablieferung des Tabaks iſt 
im vollen N Ganze Wagenreihen ſieht 
man täglich halten, um die Blätter in die 
Speicher zu liefern und den Segen des Feldes 
für den Segen des Mansfelder Bergbaues ein⸗ 
zutauſchen. Damit iſt die Arbeit des Pflanzers 
beendet und der Fabrikant beginnt ſeine Thätig⸗ 
keit, um aus dem edlen Uckermärker die Varinas⸗ 
miſchung herzuſtellen, welche „ſelbſt Kranken und 
Bruſtſchwachen zu empfehlen, und wovon die 
kleinſte Pfeife genügt, um das größte Zimmer mit 
dem ſchönſten Wohlgeruch zu erfüllen“. 


Schiffsbewegung. 

London, 26. November. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Roman“ iſt heute auf der Ausreiſe in 
Madeira angekommen. 

London, 26. November. Der Caſtle-Dam⸗ 
pfer „Grantully Caſtle“ hat heute auf der Aus⸗ 
reiſe Madeira paſſirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Klingenberg am Main, wo nach dem 
Sprüchwort einer der drei edelſten Weine ge⸗ 
keltert wird, ſcheint nur die Trauben-, nicht die 
Steuerpreſſe in Gebranch zu ſein. Die Stadt⸗ 
verwaltung plagt ihre Bürger durchaus nicht 
mit Abgaben, nein, ſie verſorgt vielmehr als 
gütige Mutter ihre Kinder noch mit dem no: 


* Der Dampfer „Sirene“ hat ſeine Fahrlen thigen Kleingeld. Das vergangene Rechnungsjahr 


wegen Eishinderniſſen nach Lübzin eingeſtellt. 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 26. November. Von der 
geſtrandeten Bark „Naomi“ ſind heute Morgen 
ein Schwein und eine Katze durch ein herange⸗ 
rudertes Boot geborgen worden. Den nach dem 


| 


hat in Folge der günftigen Geſchäfte des fommu- 
nalen Thonwerks ganz beſonders gute Reſultate 
gezeitigt, und gutem Vernehmen nach werden 
diesmal jedem Bürger des doppelt glücklichen 
Gemeinweſens baare dreihundertfünfzig Mark 
ausgezahlt werden! 


— (Zwei Fliegen mit einer Klappe.) Der 


Schweine das ganze Schiff Durchſuchenden ver⸗ Hausknecht eines Gaſthofs klopft früh Morgens 


r. 27. Bumm, 


ruhig, per November 26,00, per Dezember 25 


p ̃ , 
Berlin, 27. November. Schluß⸗Courſe. 


Ausſchuß der Reichsbank beſchloß in ſeiner heu⸗ 
tigen Sitzung, die Lombardfähigkeit aller an der 
Berliner Börſe gehandelten ſchweizeriſchen An⸗ 
leihen zu erklären. 

Hamburg, 26. November, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
November 12,40, Dezember 12,40, März 12,90, 
Mai 13,17, Juli 13,10, Auguſt 13,50. Stetig. 

bamburg, 26. November, Nachm. 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November —,—, per 
Dezember 83,25, per März 1891 77,00, per 
Mai 75,50. Ruhig. 

Bremen, 26. November. Petroleum 
8 behauptet, Standard white loko 
„25 B. 


Wien, 26. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,32 G., 8,37 
B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— B. 
Roggen per Frühjahr 756 G., 7,61 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —,— G., —, Mais 
0 6,60 G., 350 5 per en! 

—,— G., —,— B. Hafer per jahr 
7,55 125 7,60 B., per Mai Juni N 


Peſt, 26. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo be⸗ 
hauptet, per Frühjahr 1891 8,05 G., 8.07 B. 
Dafer per Sehe 1891 7,29 G., 7,31 B. 
Mais per Mai⸗Juni 1891 6,25 G., 6,27 B. 
Asa sea pe per Auguſt⸗September 1891 13,50 
18 f} * 


Amſterdam, 26. November, Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 26. November. 
Kaffee good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 26. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November —, per März 222. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine feſt, 
per März 158—159, per Mai 154—155. 
Raps per Frühjahr —. üböl loko 30, 
Mai 29/8 


Autwerpen, 26. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16½ bez. und B, per November — bez., 16 
B., per Dezember — bez., 16 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März — bez., 16,25 B. Felt. 


Paris, 26. November, Nachm Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, Leto 33,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilos, 
gramm per November 35,37½, per Dezember 


Java⸗ 


per Dezember 29,75, per 


35,50, per Januar April 36,25, per März⸗ 
Juni 36,87 
Paris, 


26. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. 


(Schlußbericht.) Weiz 90 
per Januar⸗April 25,90, per März⸗Juni 26,10. 


zucker lolo 12,25, ruhig. 
London, 26. November. An der Küſte 
2 Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Klar. 


Tetſchen, 26. November. Um 10 Uhr 
Abends iſt das Waſſer neuerdings geſtiegen und 
ſteht bereits 4/¼6ñh Meter über normaler Höhe 
In Leitmeritz iſt das Waſſer aus den Ufern ge 
treten und hat großen Schaden angerichtet. 

Karlsbad, 26. November. In Folge des 
Einſturzes des Quais bei der Felſenquelle iſt 
nun auch die Mühlenbrunnkolonade gefährdet. 

Preßburg, 26. November. Das Schnee- 
geſtöber und der Orkan halten bei 10 Grad 
Kälte au und iſt die Telephonleitung theilweiſe 
geſtört. Die Züge treffen mit Verſpätung ein 
und die Donau iſt noch im Steigen begriffen; 
der jetzige Waſſerſtand iſt 407 Zentimeter. 

Paris, 27 November. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Dänemark haben geſiern 
Abend die Rückreiſe nach Kopenhagen über Ham⸗ 
burg angetreten. ; 

London, 27. November. Der gejtern Nach⸗ 
mittag von den parnellitiſchen Deputirten ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung wohnte Parnell, ohne 
das Wort zu ergreifen, bei. Von den Anweſen⸗ 
den waren dem Vernehmen nach 17 für den 
Rücktritt Parnells, 50 dagegen; eine Abſtimmung 
wurde jedoch nicht vorgenommen. Mae Carthy 
und Sexton ſprachen fi für den Rücktritt 
Parnells aus. Eine Beſchlußfaſſung wurde bis 
Montag vertagt, um die Anſicht ſämmtlicher, 
auch der in Amerika weilenden Fraktionsgenoſſen 
einholen zu können. 

Profeſſor Watſon Cheyne hat geſtern im 
Kings College⸗Hoſpital an vier mit verſchieden⸗ 
artigen tuberkulöſen Krankheiten behafteten Patien” 
ten die erſten Impfungen init Koch'ſcher Lymphe 
in London vorgenommen. 

Petersburg, 26. November. Anläßlich des 
50jährigen Dienſtjubiläums des hieſigen deutſchen 
Botſchafters Generals von Schweinitz veran⸗ 
ſtaltet die deutſche Kolonie am Freitag, den 28. 
d. M., einen glänzenden Ball im Lokale des 
Petersburger Adelklubs. Das ganze diplomatiſche 
Korps wird an dem Ball theilnehmen. 

Bukareſt, 26. November. Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Manu und Caop wegen Rekon— 
ſtruirung des Kabinets ſchreiten günſtig fort; 
Caop ſagte den Eintritt in das Kabinet zu, wenn 
Pancescu ausſcheidet, welches Mann unbedingt 
zuſagte. 

Belgrad, 26. November. Wegen der neuer⸗ 
lichen Verhandlung mit der Regierung, verſchob 
Königin Natalie die Ueberreichung des Memo“ 
randums an die Skupſchtina; ſollten jedoch die 


rieth die miauende Katze den Aufenthalt des Rüſſel⸗ an das Zimmer N bumm, Roggen ruhig, per November 16,70, per Verhandlungen reſultatlos verlaufen, dann wird 
Das Borſtenvieh war in feiner Angft bumm! „Herr, aufſtehen, es iſt halb ſechs % März Juni 17,40. Mehl ruhig, per Novem- die Ueberreichung derſelben im Laufe des nächſten 
in die Koje des Kochs geflüchtet, war mit der⸗ Einige Schritte weiter macht er vor Nr. 30 ber 58,30, per Dezember 58,10, per Januar⸗April Monats erfolgen. Demſelben werden 40 Dotu— 
ſelben durchgebrochen und wurde nun unter Halt und weckt. Bumm, bumm, bumm! „Herr, 58,10, per März⸗Juni 5829. Rüböl ruhig, mente leigelegt fein und erfolgt die ſofortige 

64,25. Veröffentlichung in deutſcher, ſerbiſcher und frau⸗ 


den Trümmern des Kojenbodens grunzend her- aufſtehen, es iſt ſechs!“ Hierauf ſteigt er wieder ver November 62,75, per Dezember 63,00, per 
36,50, per zöſiſcher Sprache. 


bei der dortigen Ueberſchwemmung 5 Männer, 
darunter 2 Feuerwehrleute, ertrunken. In Ueber⸗ trägers. 
rruhr bei Steele konnte der Schleuſenwärter mit 
acht Angehörigen nur durch ein telegraphiſch her⸗ 
deiigerufenes Pionierdetachement aus dem ſchon t 1 0 0 
1 halb eingeſtürzten Haufe gerettet werden. Die vorgezogen, unter denen es in aller Seelenruhe im Bewußtſein treuer Pflichterfüllung di: Treppe Januar April 64,25, 
wweiſten Nebenflüſſe des Rheins, beſonders die liegen geblieben war. Heute Mittag fuhr die hinab. f Spiritus behauptet, per November 


per März⸗Juni 
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wird verlangt a ſtelle Decken zu und unter Selbit- 
1 Barbiergehülfe eee 1 2 onenpreis zum Ausverkauf 9 A. Toepfer. Hoflieferant, Mönchenstrasse 19. 

® 

® 

8 = 
& © 


Männliche 


1 Arheitsburſchen a Auguſtaſtr. 4. J. H. omas. 


Schulzenſtraße 26 — 28. 
Morgens bis 6 Uhr. A. Kleist, Hohenzollernſtr. 63. 
eintreten bei 


Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich mich e habe, die 


Luxus- und Beleuchtungsbranche 
ganz aufzugeben, 


| 
Pr dshingegen in Zukunft den Sehwerpunkt noch mehr wie bisher auf 
* a 7 5 Ta 
| 


Bei vorkommenden Schneefällen werden 50 bis 60 
Arbeiter zum 1 verlangt. Zu melden 

Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen SBEHGES ® 020990808 

kann als Schriftſetzer Lehrling V. 


R. Grassmann, A wu \ 14 
Kirchplatz 3— 5 


von Bettfedern und Dypnen Haus- und Küchen- Linrichlung en 


| Aſchgeberſtraße 7. (Hotel-, Schiffs-, Krankenhaus- und Badeeinrichtungen ei 


7 Ten ˙».» B 57 Al in Ver bindung mit meinen 
Köchin, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. etten +. Betten +. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in ind M h Stand ſehr gute Betten ® 0 
außer dem Haufe wd. verl. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. I. 4 z 8 R . 8 N 
::! fies erhalten zu| 5 de Lett Winterüberzieher, % Spezi nl . 4 etikeln: 0 
Jan, ſehr gute Stell. Frau Giebefe, Schuhſtr. 6, v. III. Jacket⸗Anzüge, gold. und filberne . N 
Geübte Handnähterin auf Herren⸗Jackets wird verl. Herren: u. Damen⸗Uhren, Ringe, 755 Ohristofie. FTafelgeräthe, Cioseis Bideis Eisschränke 
4 0 5 
anrten möbel, Drehrollen, Wasch- u. Wringmuschinen. 


kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
1 Mädchen zu Karton⸗Arbeit kann ſich melden Boutous billig zu verkaufen. 
eis, Betistellen, eis. Spar-Kochlierde ete. 
Neu aufgenommen: | 


Neuer Markt 9, 1 Tr. Leihhaus Breiteſtr. 8, 1 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenſackets RER" Nähmaschinen 1585 Frist 18 8 3 


GEBOT sse 
verlangt Falkenwalderſtr. 23, part. l. 
zu legen. Aus diesem Grunde stelle ich mein ganzes, wohl assortirtes Lager von 


12 Gänzlicher 
ampen, Kronen, Ampeln, 


verlangt 2 Müller, Roſengarten 70, II. 


1 tücht. Maſchin.⸗ u. Handnähterin a. Jackets u. Paletots 
w. verl. bei Seherbarth, Paradeplatz 30, H. III. 


1 orbentl. Mädchen für alle häusliche Arbeit wird 
zum 2. Januar verlangt. Vilter, Breiteſtr. 52. 00 N II 8 v er fa u f® 
„ eee 7 Dar „Silber-, Korallen: 
5 u, Granatwaaren, Wegen Auf- 
ga 


Nori e derſelben u. Vergrößerung mei⸗ 
Ser miethbungen. 2 nes Uhrenlagers — zu und 


unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, 
Wohnungen 9 5 > 1 2. , . : N 8 
® 2 e u ee > sowie sämmtliche Luxusartikel, um schnell damit zu räumen, 
—— —— —e— na ran Beſtecke, Berloques, Krene, Ringe, G 
e ft 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. @ Manſchetten ⸗ und Chemiſett nöpfe, fer 7 
37,50 4 3. I. Dezbr. z. vm. Näh. 2 Tr. 1 ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 
W̃ ſt d, Werderſtr. 33 ſind zum 1. @ ins und einen Sole Trauringe 0 6 
ef en November 85 Umſt. halb. noch 8 von 1— 85 tark. 05 - - 
2 Wohnungen WAHR: zu vermiethen. * 
Näheres daſ im Laden. 2 Reparatur⸗ Werkſtatt 6 Es eg ee dem geehrten Publikum beim Sr von 
Frautmarkt 1 3 Stuben nebſt Zubehör 1 Treppe für alle vorkommenden Reparaturen. N 
hoch zum 1. Januar 1891 für 30. 4 zu vermiethen. 0 erde gleichaeitin mein grofjes Haren; E 5 
m I. Januar 1891 für 20.4. au vermiethen: zu den billigften Preiſen unte 5 1 Y 
1 Wohnung zu vermietben Oberwiek 42. % Garantie. » ü wu 
or 1 Tr. Wohn. v. v. 2Stb., 2 Kab. u. J 5 7 
Acherſtr. 19, Zubeh. z. 1. Jan. 913. v. N. b. Hintz. 3 Walter 1 — J AR * | * 
Pi t eine Wohn. 3 Jin Uhren- und Goldwaarenhandlung, f e n I . 3 
König- Albertfr. 17 det Suheh zu — 1 Königsthorpamsage 1. * hierdureh eine überaus günstige Gelegenheit, wirklich solide Waaren 
& Beberfüben un Zube Gabe . g — n 8 zu enorm billigen Preisen 


Breitefrahe 3, zu vermiethe. BEOEISIO KOBSESBS 


Das berühmte amtlich geprüfte . 
Ringelhardt⸗ Glöckner ' ſche 


DE B—— . BBBB———B—B———Z—ZÄ—Z——uZ—Ä— 3 wi 2 Y * 

Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., e. möbl. Zim. a. 1 o. 29er. z. vm. eee Wee Br eee 

— 7 ] „ „. D 

3 i genhagenfie. 19. Bel 1 S dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 

5 a ſchlimme Finger, Froſtleiden, en 
30. geite f. gu e Schlafft., daſ. i a. e. leere A 11 Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht 

a. ohne Bett z. em. b. L. Schultze, Grenzſtr. 11, 2. Aufg Reiben u ſ. w. ſchnell und gründlich. 


Schlafſtelle zu vermiethen Rofengarten 75, 3 Tr. 


1 Mann f. Schlafſt. b. Schmoller, Roſeng. 13, 2. Aufg. III. — Mit Schutzmarke: . auf den Schachteln 


2 j. Lente f. Schlafſtelle Bogislavſtr. 59, H. pr. zu beziehen a 25 und 50 , (mit Gebrauchsantvei- 
1gr. fr. möbl. Zim m. 3 Betten z. v. Burſcherſtr. 8, p. l. grad. ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 


1 anft. j. Mann findet ſofort o. z. 1. Dezbr. freundl. aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Schlafſtelle gr. Wollweberſtr. 19, h. 3 Tr. rechts. Grabow; Dr. Meyer, M in Büll⸗ 
2 J. Leut dl. Sch Wilhelmſtr. 2 rr chow; 0. Maass und J. Witte in Belgard; 

Leute f. fr D hlafſt. Wilhe mſtr. 2 28, H. r. r. 1 ae in Kolberg; E. 5 in Kofberger- 


zu kaufen. 


UU. — Beine 


(Gegründet 1872.) 


1 1 Mann f. g. Schlafſt. Rosengarten 7, v. 4 Tr. l. münde; F. Witte in Neumark dc. mi \ 3 BB; 
lat. Nofengarten “, b. 4 Xx. I. 8 - 
BEENDETE gr LTE TEEN. Zeugniſſe liegen dajelbft aus. Als paſſende und praktiſche Weihnachts : Gefchenfe 


empfehle ich: 

Mein großes Lager von Nähmaſchinen 
aller Syſteme für den Familien⸗Gebrauch und für Gewerbe⸗ 
betriebe. Spezialität: Rundſchiffehen⸗ Nähmaſchine. 
Kann bei fait geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 
Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch⸗ 
loſen Gange wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen. 


Wasch- und Tiſch- u. Hänge -Lampen 
von den einfachſten bis zu den 


Wring Maschinen eleganteſten. 
zu Original⸗Fabrikpreiſen. Alt, Doppel-Blitz- und 
Die Handhabung iſt abſolut nicht anſtrengend. | 
Die Maſchine leiſtet dreimal fo viel 90 jede Waſch⸗ nt Lampen 


t d für große Säle und Lokale. 
frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. Spezialität: 


Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge— 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht Werkfatt-Arbeits- 
beſchädigt. Haͤngelampen. 


Lokale ete, 


N. Bitte genau auf obige Eiupmarte zu achten. 8 


a 71 
vr Gin Boden zu vermiethen Krautmarkt 1. jeder “Husten. 
Pel zerſtr. 10 e. Keller als — od. Lagerraum 3 p. J fschättert und greift die Athmungsorgane an, auf 
FFC regelmässiger Function der Organismus be- 
a IIIraht; bei Nichtbeachtung sind ieicht ernste Hals- 
und Brustkrankheiten die Folgen. 
Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 


Miet 65 2 18 E fi t che. diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 
5 StollwWwerck en 


"Eine Heine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 


liche u. Zubehör in der Nähe der Breitenſtr. wird B r U 8 t > B 0 n ho n 8 


f 0 
zu miethen geſucht p 1. Jannar 1891. Näheres kreffliche Dienste leisten. 


Roßmarktſtr. 9, part. links. ? 

In versiegelten Packetchen zu 40 und 

i 25 Pf. vorräthig in 
Stettin bei Heyl & Meske, H. Lümmerhirt, 
Paul Lefevre, Max Möcke und bei Theodor 
Pee; in Grabow a. O. bei Theodor Pée; 
in Danım bei Jul. Sommerfeld; in Goll- 
er 1 5. en: in Greifen- 
—— —— — — — agen bei Apoth. E. Weise; in Misdro 
Hüte, Hauben, Gen an, Konfection | | bei H. Schultz; 10 Naugard bei Apoth. Ott 
Bernhardt; in Neuwarp bei J. Patzenius 
Eliſabethſtraße 49, 17 5 87 gegenüb. d Kloſter.] Nachll.; in Penkun bei Apoth. E. Flan- 


e e Fee lde ben u BG ie 2 e bei Apoth, Thiele; in — — — „„ 
Ser an kalten Füßen leidet, benutze die ſich bewährt winemünde bei J. 0. J. Jahneke & Co, 
oh münde bei}. ee Woitin ba Große Auswahl in Damen- und Herren Uhren in Gold und 
eee, |Ikmmeinarisen ie e 
Dro erie ax Schütze Ve | | bh r Herren, Damen und Kinder 

gerle Max Se f Fahrräder ee 


Nadfahrer⸗Tricots. Nadfahrer⸗Strümpfe. 
Nadfahrer⸗Anzüge. 


A Inn KA I- Artikel. 


L Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in. 


bekannter Güte Magdeburger Patent- 4% 
Gummiwanrenfabrik Magde 8 mil Hanke 6 
burg. (Verſand diskret) Spezial-Preisliſte gegen 6 . 


% 


10 Pfg. Porto gratis. Jause 


N (BE | 
55 Papenstrasse No. 16 | 

Bett teller I . 8 1 empfiehlt 
iin 5 \ Gold., Silber-, | 


werden die Bilder der 


2 8 leri 
% e 8 War um gene 
Si Körallen-" und Granat- 6 | Gnleri 5 die 1 noriſtiſch 2 Me E 
nußbaum imitirte . 3 ee eee Dein großartig denne Laer von 


offerirt billigſt 
die Dampftiſchlerei von 
M. Hope, Kloſterhof A. 
VAN e eee ee ee DEREN 


7 7 

N A. Locpfer. -®& 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 85 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich ES ö 


duktionen zu Geſchenken mit Vorliebe gekauft ? 
Weil dieſe Bilder Unterhaltung und Belehrung 
5 bieten, weil ſie in Kabinetformat (16: 
2 cw) nur 15 Pfg. das Stück koſten und trotzdem 
"Te | ganz vorzüglich ausgeführt find. 
Bisherige Verbreitung über 2 Millionen 
Stück. Auswahl von 400 Nummern (religiöfe, Genre: 
. Venusbilder x) 
6 Probebilder mit Katalog verſenden wir gegen 
ate. von 1 Mk. in Briefmarken überallhin 


A 5 nko. 
ET + . 1 25 Bilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 franko. 
50 Bilder in eleganter Mappe für Mk. 9,00 franko. 


Pr. Apran 580 Eofia Heilsalne” Berlin W., Link. I. Tousnaint & Ole. 
et 5 2 Beinſchäden, ſowie knochen⸗ Alte Seripturen, 


rafartige Wunden in Ane Zeit. Ebenſo ich als Briefe, u u. dergl. kaufen ſtets zum Ser 
| andere Wunde, wie böfe Finger, Wurm, Nagel⸗ Gebr. Beermann, Fiſcherſtr 1 
ge ſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. 


e· 
‚nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleisch. F 1 
1 Ne e Ss ſch len en f und Kugel-“ Hi ffeehrenner 
icher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ = r 
1 5 — Quetſch., Nüſten, Gicht ſofort e ieee f. ale Sl ee ET 81 


b Stetti Apotheken A S 
. 18. Bi Di! haben: ettin in den Apotheken à Schachtel Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Trauringe von 2—36 Mk. 
e p. St. vorräthig. 
| Genfer Damen- und 
N Herren-Uhren. 
Reparaturen billig. 


u . Boas 
und ragen 


in Biber, Nerz, Iltis, Skunks, Bir, Marder, 


Chiuchilla, Sealslin, Silberopoſſ um u. ſ. w. 
empfehle zu enorm billigen Preiſen. 


| Neizende Kinder⸗Plüſch⸗ u. 
Pelz⸗Garnituven 


von 1¼ 46 an bis zu den feinſten und eleganteſten Genres. 


Fußtaſchen von 6 M. an. 
Pelzbeſätze zu billigſten Preiſe a. 
Carl Sierach, 


ER im alten Rathhauſe. 1 
7 Aufträge nach außerhalb finden ſchnellſte Erledigung. * 


8999 
: 2 . 
ne 


Sonntags bis 6 Uhr Abends | 
geölluct. 


N 
5 


00 


00 


NN 
Sud 


ae 


Wönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 
chen Finrichtungen, 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Einsehränke, Clo- 
eis, Badenrtikel, 
eis.&Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel- Kaflee- und Thec-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Hönehentr. 19. 


U 
5 


. 


EN 


rl Oberländer, 
" Glas: und Porzellan⸗Handlung 


Kohlmarkt 11, Stettin, Heumarkt 7 


1 erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum und ſeiner hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die 


Eröffnung 


Formulare 


zu 
Atbeitsbeſcheinigungen 
auf Grund des Invaliditäts- und 
Alters verſicherungs⸗Geſetzes find 
zu haben in N 
R. Grassmann's 


e 
Kirchplatz 4 und — 9. 


Größte Auswahl von 2 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


ſeiner 


RE 


J. Ephraim We, 8 
Frauenſtraße 82. 25 
Im Sargmagazin Rofengarten 3, & 27 
ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 4 82 
Preiſe bord — 
2 Rub. „b. Koberling, Tiſchlermeiſter. 458 2 
—Giſerne ! Oefen, 5 
Schlitt ſchuhe hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen und zu freundlichem zahlreichem Beſuch derſelben einzuladen. 
in großer Auswahl billigſt bei Von einer Spezifikation der Waaren wird abgeſehen, da dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten iſt, ſich von der Reichhaltigkeit und 
Gerstenberger. Preiswürdigkeit derſelben perſoͤnlich zu überzeugen, worauf auch die Schaufenſter, in welchen Proben der ER Waaren ausgeſtellt find, hinweisen. 
Schulzenſtr. 19. Alle Stände finden in meiner reichhaltigen Weihnachts-Ausſtellung ihre ſämmt lichen Bedürfniſſe an 


Oberschlesische Steinkohlen 


von 10 Centner a 1,05 Mk. 
frei Keller, bei größeren Poſten billiger, offerirt 


. Rieck, Frauenthor. 


Graue oſtpr. Erbſen 


in gut kochender Qualität empfing und empfiehlt 


A, Lippert Nachf, (G. Marggraf) 
Mehl-Handlung, 


Mönchenbrückſtraße 5. 


ar, ele Aa, 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl 
Jjähr. Garantie. *. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 
Herren⸗Rmt. v. 40 % 
ö Silb. Fylind.⸗Rmt v. 17 4 
} Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v.7,F0. 
TE Reaulatoren, 14 ge gehend, 
x von 1: 
Reparatur > Werfftatt: 


Wirthſchafts- und 
urus-Geſchirren aller Art 


von den beſten bis zu den einfachſten Gegenſtänden vorgeſorgt und bitte ich daher nochmals ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch Die Geſchäftsräume 
ſind Abends mittelſt elektriſchen Lichts taghell erleuchtet und ſtehen auch Beſuchern zur Beſichtigung ohne . gern offen 


Bedienung, wie bekannt, ſtreng reell! Prriſe billign! 


Um meiner werthen Kundſchaft beſonders entgegenzukommen, . ich nach der Höhe der Weihnachts einkäufe Rabattſätze und Gratis: 
beigaben in verſchiedenſter Form. 


Vor dem Feſte jeden Tag bis 9 Uhr Abends geöffnet. 
eber . Die eingehauften Waaren werden den mich beehrenden Gerfafen durch mein Fuhrwerk frei ins Hans geliefert 


ungebr. grüner Java = Kaffee 0 95 5 8 = o N 9 2 8 r n 
Dr Lutze präm. Geſundheits 2 ai rn 
a Be ee ea nn (ͥ ũ ðᷣ md N 
a Pack 20 e 90 Pf. 
Mexican. Honig 
a Pfd. 0,50 Mk. 


Julius Wartenberg. 
eee BA Ede ber nene 


* | 
“Gustav Regel. 
Kleine _Bemstrasse. STETTIN. Ecke der Rossmarkisir, 
Special- Geschäft 


für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 
Grösstes Lager in Kronienchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch. und Hängelampen, 


Grosser Bazar 

für Hochzeits- u. Gelegenheits- Geschenke. 
Magazin 

für Haus- und muB: 


CCC ˙² AA 
504 tto Weile, &, | 

Uhrmacher, Ka 
u 4 Welmertee, Ä SEIEN 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut 2 und genau regulirte 


28 goldene und filb. Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 


4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 


Spielöpfen 


2—16Stüde ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, 3 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blum envafen, Bigarren-Etuiß, Tabaksdoſen. Ar⸗ 
a ‚leiden, Biergläſer, Stühle ꝛc., Alles 
Pr Muft tets das Nenefte und Vor⸗ 

lichſte, aan = are zu Weihnachts⸗ 
5 chenken, empſie 


Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; u- 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


. 8 EEE 


hn , 9— 15, 
ſilberne Shlindersilpren. - - . - - MM 14— 25 
„ Remontoir mit Goldrand . 4 20— 30, 


Remontoir, Ankergang % 27— 60, 
goldene kamen "Remontoirelihren . 2 4 00 N 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


- V 40-600. 
Größtes Uhrketten⸗ Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 ar ſchriftliche Garantie. 
mi 


Herren⸗Ketten 
5 EN Stück 5 A 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſteß. % 


Ten: pelle. Ranft u. verlauft nur gegen banr 4 


M. Kocheilm, 


Grosses Lager 


g 80 

7 Juwelen, Gold- und Silber waaren. | RER. 5 
| 

88 


x Bestecksachen Alfenide 


verschiedene Muster in Silber und Alfénide. in reichhaltiger Auswahl. 
u Auswahl-Sendungen. werden prompt besorgt. a& 


ne . KR 


23 jähriger E er 


Be 82 Auszeichnurge d 7 
ee Papenstr. Papenstr. F N 
. TERN De ee Zeugnisse 
Te iche I Ehrendiplome der rt EN, 
complete Küchenriurichtungen DP 0 U eri 
und Ergaͤnzungen. Bettvorlagen — Angorafelle — Läuferstoffe 44 goldene Medaillen. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 90 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardiungen. 

Das Haus Nestlé hat un der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine, 
&OLDENE MEDAILLE erhalt x 

Haupt-Niederinge für Norddeutschland 
Th, Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohr nstr. 12. 


Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gutmacher & Co. 


Papenstr. Papenstr. 


Vollständige Aussteuern 


von 75 bis 1000 Mark 
liefere franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. 


Größtes Lager in 


Lampen 


u. Beleuchtungsgegenſtänden. 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Fee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſte. 19 
EP 


Nan 


